Montag der 5. Osterwoche








  O5

Lesung: Apg 14, 5-18

Evangelium: Joh 14, 21-26

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, wer dich liebt, 


liebt den, der dich gesandt hat.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast versprochen,


vom Vater her den Beistand zu senden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist (- für uns alle -)

zur Quelle des Geistes geworden


durch deinen Tod und deine Auferstehung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Herr,

du verbindest alle, die an dich glauben,

zum gemeinsamen Streben.

Gib, daß in allem dein Wille geschehe,

und wir ersehnen, was du verheißen hast,

damit in der Unbeständigkeit dieses Lebens

unsere Herzen dort verankert seien,

wo die wahren Freuden sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, himmlischer Vater, 

du hast dein Wort - Jesus -

und deinen Geist - den Beistand - 

in die Welt gesandt,

um das Geheimnis des göttlichen Lebens - dich selbst -

(- den Menschen -) zu offenbaren.

Gib dich auch heute zu erkennen als Gott der Liebe -

in der Einheit der drei Personen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, 

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, 

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

sende den Heiligen Geist auf uns herab.

Er wohne in uns

und mache uns zum Tempel seiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir fähig werden,

deine Herrlichkeit zu erkennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Apg 14, 5-18
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In jenen Tagen,
als die Apostel merkten, 

daß viele entschlossen waren, 

sie zu mißhandeln und zu steinigen,
flohen sie nach Lystra und Derbe, und in deren Umgebung.
Dort verkündeten sie das Evangelium.
In Lystra war ein Mann, der von Geburt an gelähmt war; 
er saß ohne Kraft in den Füßen da und hatte nie gehen können.
Er hörte der Predigt des Paulus zu. 
Dieser blickte ihm fest ins Auge; 
und da er sah, 
daß der Mann darauf vertraute, gerettet zu werden,
rief er laut: 
Steh auf! 
Stell dich aufrecht auf deine Füße! 
Da sprang der Mann auf 
und ging umher.
Als die Menge sah, was Paulus getan hatte, 
fing sie an zu schreien und riefen: 
Die Götter sind in Menschengestalt zu uns herabgestiegen.
Und sie nannten den Barnabas Zeus, 
den Paulus aber Hermes, weil er der Wortführer war.
Der Priester des „Zeus vor der Stadt“ 
brachte Stiere und Kränze an die Tore 
und wollte zusammen mit der Volksmenge 
ein Opfer darbringen.
Als die Apostel Barnabas und Paulus davon hörten,
zerrissen sie ihre Kleider, 
sprangen unter das Volk und riefen:
Männer, was tut ihr? 
Auch wir sind nur Menschen, 
von gleicher Art wie ihr; 
wir bringen euch das Evangelium, 
damit ihr euch von diesen nichtigen Götzen 
zu dem lebendigen Gott bekehrt, 
der den Himmel, die Erde und das Meer geschaffen hat 
und alles, was dazugehört.
Er ließ in den vergangenen Zeiten 
alle Völker ihre Wege gehen.
Und doch hat er sich nicht unbezeugt gelassen: 
Er tat Gutes, gab euch vom Himmel her Regen 
und fruchtbare Zeiten; 
mit Nahrung und mit Freude erfüllte er euer Herz.
Doch selbst mit diesen Worten 
konnten sie die Volksmenge kaum davon abbringen, 
ihnen zu opfern.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 14, 23-26)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es kommt in Liebe Gott herbei, - 



und macht die Welt von Sünden frei, - 



ein jeder Mensch ihm Wohnstatt sei. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Es kommt in Liebe Gott herbei, - 



und macht die Welt für Frieden frei, - 



ein jeder Mensch ihm Wohnstatt sei. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Bald kehret heim das Licht vom Licht, -



zu schau´n des Vaters Angesicht; -



der Beistand kommt, verzaget nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 14, 23-26

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Wenn jemand mich liebt, 

wird er an meinem Wort festhalten; 

mein Vater wird ihn lieben, 

und wir werden zu ihm kommen und bei ihm wohnen.

Wer mich nicht liebt,

hält an meinen Worten nicht fest.

Und das Wort, das ihr hört, stammt nicht von mir, 

sondern vom Vater, der mich gesandt hat.

Das habe ich zu euch gesagt, 

während ich noch bei euch bin.

Der Beistand aber, der Heilige Geist, 

den der Vater in meinem Namen senden wird, 

der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, 

was ich euch gesagt habe.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Evangelium bereitet uns schon vor 

auf Christi Himmelfahrt und Pfingsten. 

Es wird die Zeit kommen, in der Jesus nicht mehr bei den Jüngern ist.

Er wird heimkehren zu Gott, dem Vater.

Er wird aber auch wiederkommen mit dem Vater gemeinsam.
 

Beide werden sie kommen und dort wohnen, 

wo Menschen am Wort Jesu festhalten und nach seinen Geboten leben.

Wir erinnern uns an das Hauptgebot der Gottes- und Nächstenliebe,
 

die Goldene Regel,
 seine Bergpredigt
 und auch Feldrede
, 
an vieles, was Jesus gesagt und getan hat.

Das große Anliegen Jesu war es, von der Güte und Barmherzigkeit Gottes zu künden, uns zu lehren, Gott „Vater“ zu nennen - und uns zu ermutigen:

„Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!“
 - 

„Vergebt, dann wird auch euch vergeben werden!“
 - 

„Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.“

- „Wo die Güte und die Liebe wohnt, 
dort nur wohnt der Herr!“
 -

Gott kommt zu uns durch Liebe, 

und da wirkt durch uns nicht nur die eigene Kraft!

Der Liebe und Güte ist Gott schon zuvorgekommen 

durch die Gabe des Heiligen Geistes:

„Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

So haben auch Paulus und Barnabas nicht aus der eigenen Kraft gehandelt.
 
Gott hat seine Wunder gewirkt - durch sie - an den Menschen, 
die vertraut haben, daß Gott sie rettet.

Großes wirkt Gott durch liebende Menschen und das Vertrauen.

In den Fürbitten beten wir um Gottes Beistand:

Fürbitten:


1. Lehre uns, 
daß du in dieser Welt zugegen bist durch Liebe.

2. Gib dich zu erkennen all denen, 
die dich suchen.

3. Schenke deinen Beistand in besonderer Weise 

den Kranken und Notleidenden.

4. Hilf, daß man sich auch in der Weltpolitik 
um Liebe bemüht.

4. Laß die Verstorbenen für immer 
dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe,

damit dir gegeben werde,

was dir gebührt, heiliger Gott.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.
„Herr,

wir bringen dir unsere Gaben dar

und feiern das Opfer der Versöhnung,

wie Jesus, dein Sohn, uns aufgetragen hat.

Schenke uns die Kraft,

nach deinen Geboten zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

nimm diese Gaben an und erhöre unser Gebet.

Vergib alle Schuld und mach uns bereit,

das Sakrament deiner großen Liebe zu empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr und Gott,

nimm unsere Gaben an

und mache uns bereit,

das Sakrament deiner großen Liebe zu empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 1042 
(Für die Einheit der Christen - „Die Einheit 


als Werk Gottes durch Christus im Heiligen Geist“)
Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist


ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Herr, schon in diesem Leben

bist du bei uns;

du läßt uns nicht allein

auf dem Weg zu dir.

Du gibst uns den Beistand,

den Geist, der eins ist mit dir

und eins mit dem Vater.

So lebst du nun selber in uns,

stehst uns bei und bist unsere Kraft.

Im heiligen Mahl läßt du erahnen,

daß du der Gott-mit-uns bist,

der uns rettet und befreit,

der uns belebt -

und immer mehr

zur Liebe umgestaltet.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 1042f (Messen für besondere Anliegen: Für die Einheit der Christen „Die Einheit als Werk Gottes durch Christus im Heiligen Geist“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 308 (Nr. 245/ zu Beginn: 1. und 2. Strophe, nach der Lesung: 4. Strophe) „Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� Joh 15, 26


� vgl. MB 173 (= MB 232; MB 279)


� vgl. MB 250


� MB 195


� vgl. MB 95


� vgl. Apg 14, 5-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 14, 23-26


� vgl. Joh 14, 25


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. Joh 14, 21. 23


� vgl. Mt 22, 34-40; Mk 12, 28-34; Lk 10, 25-28


� vgl. Mt 7, 12


� vgl. Mt 5, 1 - 7, 29


� vgl. Lk 6, 20-49


� Lk 6, 36


� vgl. Mt 6, 14; Lk 6, 37; Mk 11, 15


� Joh 15, 12; vgl. Joh 13, 34


� GL 909 (Nr. 811)


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Apg 14, 14-18


� vgl. Apg 14, 9


� MB 349/4


� vgl. MB 216; MB 248


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. MB 150 (= MB 156; MB 168; MB 181; MB 188; MB 286)


� vgl. MB 150 (= MB 156; MB 168; MB 181; MB 188; MB 286)


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 30


� vgl. MB [12]





